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Pressemitteilung 							Bozen, 15.Januar 2026
Wenn Gletschereis zu Musik wird
Das Haydn Orchester begleitet den Olympischen Fackellauf am 27. Januar in Bozen und am 29. Januar in Trient mit einem außergewöhnlichen Konzertprojekt
Aus Gletscherwasser im Schnalstal geformt: Ein Violoncello aus Eis steht im Zentrum eines besonderen Konzertabends, mit dem die Stiftung Haydn im Januar 2026 in Bozen und Trient den Fackellauf der Olympischen und Paralympischen Winterspiele Milano–Cortina 2026 begleitet.
Im Mittelpunkt des Konzertabends steht ein Violoncello aus Gletschereis, gespielt vom international renommierten Cellisten und Komponisten Giovanni Sollima. Das Instrument wurde vom amerikanischen Eiskünstler und Geigenbauer Tim Linhart aus Gletscherwasser gefertigt – hoch oben im Schnalstal, auf 2.845 Metern Meereshöhe. Gemeinsam mit dem Haydn Orchester von Bozen und Trient präsentiert Sollima sein eigens für dieses Instrument geschriebenes Werk The N-Ice Cello für Violoncello aus Eis und Streichorchester. Der Solist spielt dabei in einer transparenten Kuppel, die das empfindliche Instrument schützt und die besondere räumliche Inszenierung im Konzertsaal bestimmt.
Das Konzert Ice-Cello findet am 27. Januar 2026 um 20.30 Uhr im Waltherhaus Bozen als Flame After Hour im Anschluss an den Olympischen Fackellauf statt. Den Abschluss des Abends bildet die Sinfonie Nr. 41 „Jupiter“ von Wolfgang Amadeus Mozart, das letzte sinfonische Werk des Salzburger Komponisten. Die musikalische Leitung übernimmt Marco Mandolini, Konzertmeister des Haydn Orchesters. Das künstlerische Konzept des Projekts stammt von Corrado Bungaro. Wiederholt wird das Konzert am 29. Januar 2026 im Teatro Sociale Trient. 
Das Projekt ist Teil des offiziellen Begleitprogramms zum Olympischen Fackellauf und entsteht in Zusammenarbeit mit den Städten und Provinzen Bozen und Trient.
Tickets für das Konzert Ice-Cello am 27. Januar 2026 sind online unter www.haydn.it sowie an der Theaterkasse des Stadttheaters Bozen erhältlich.
GIOVANNI SOLLIMA
Giovanni Sollima zählt zu den international renommiertesten Cellisten seiner Generation und ist der weltweit meistgespielte italienische Komponist der Gegenwart. Er arbeitet mit führenden Künstlerinnen und Künstlern der internationalen Musikszene zusammen und tritt regelmäßig mit bedeutenden Orchestern in Europa, Amerika und Asien auf. Neben seiner Konzerttätigkeit schreibt und interpretiert er Musik für Film, Theater, Fernsehen und Tanz. Seit 2010 unterrichtet Sollima an der Accademia Nazionale di Santa Cecilia in Rom, wo ihm der Titel eines Accademico verliehen wurde. Gemeinsam mit Enrico Melozzi gründete er 2012 das Ensemble 100 Cellos. In seinem kompositorischen Schaffen bewegt sich Sollima bewusst zwischen verschiedenen musikalischen Welten. Er arbeitet mit historischen, orientalischen, elektrischen und eigens entwickelten Instrumenten und erprobt außergewöhnliche Aufführungssituationen – darunter Konzerte in der Wüste Sahara, unter Wasser oder mit einem Violoncello aus Eis. In den vergangenen Jahren hat er seine Tätigkeit als Komponist weiter intensiviert und zahlreiche Auftragswerke realisiert, darunter Il Libro della Giungla, das im Herbst 2020 in Kiel uraufgeführt wurde. Zuletzt war Giovanni Sollima im April 2023 auf Tournee in Japan mit Konzerten in Tokio, Yokohama, Osaka, Hyōgo und Kanagawa. Im November 2023 folgte eine gemeinsame Tournee mit Mario Brunello in Argentinien, mit Auftritten im Teatro Colón und im Teatro Coliseo in Buenos Aires.

INFORMATIONEN
Infos zum Konzert und Kartenverkauf: www.haydn.it 
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